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Nina Richel wurde von RTL in einem angeblichen Zickenkrieg verheizt – ein Wutbrief

„Der größte Zoff aller Zeiten“ 
– habt ihr sie noch alle?

Liebe Nina,
nimm‘s nicht persönlich, aber ich 

bin froh, dass Du raus bist. Vielleicht 
hättest Du gern weitergemacht, viel-
leicht bist Du sauer auf RTL, Deine 
Eltern, die Medien, auf Anna-Carina 
sowieso – vielleicht bist Du aber 
auch selbst erleichtert.

Ich gebe zu: Niemand in unserer 
Redaktion hat freiwillig „Deutschland 
sucht den Superstar“ (DSDS) geguckt. 
Aber es ist nun mal so, dass bei der 
Flut an Casting-Shows mittlerweile 
fast immer jemand aus Stadt oder 
Landkreis Hildesheim dabei ist. Für 
unsere Berichterstattung ist dies das 
einzige Kriterium. Wenn jemand in 
der Vorrunde rausgeflogen ist, haben 
wir das auch schon mal ausgesessen 
und ignoriert. Aber Du hast es von 
35.000 Teilnehmern unter die letzten 
acht geschafft. Das war unbestritten 
ein großer Erfolg, den wir Dir gegönnt 
haben. Nicht nur in Giesen, sondern 
im ganzen Landkreis und sogar im 
ganzen Land wurde und wird über 
Dich gesprochen. Also haben auch 
wir berichtet, klare Sache.

Das bedeutete in meinem kon-
kreten Fall natürlich, dass ich mir 
die Show ansehen musste, bevor ich 
darüber schreiben konnte. Eine kom-
plette Sendung mit Dieter Bohlen er-
trage ich nicht, außerdem kann man 
an einem Samstagabend ja durchaus 
auch angenehme Dinge tun. Also ha-
be ich mir am nächsten Tag die ent-
sprechenden Ausschnitte im Internet 
angesehen. Um das jeweils aktuelle 
Video mit Deinem Gesangsauftritt 
zu entdecken, musste ich schon ein 
bisschen suchen. Vor allem fand 
ich haufenweise Filmchen mit den 
Titeln: „Zickenkrieg bei DSDS“, „Nina 
bricht zusammen“, „Nina und Anna 
brechen zusammen“, „Nina bricht ein 
weiteres Mal zusammen!“, „Drama 
in der zweiten Mottoshow“, „Tränen, 
Hysterie und Beschimpfungen“, „Der 
größte Zoff aller Zeiten“, „Fliegen 
jetzt die Fäuste?“. Ausgangspunkt 
war, wenn ich nichts verpasst habe, 
dass Anna-Carina nicht vernünftig 
aufgeräumt und saubergemacht hat. 
Tja, daraus kann natürlich schnell der 
größte Zoff aller Zeiten entstehen. 
Habt ihr sie noch alle?

Versteh mich nicht falsch, Nina, 
ich mache Dir überhaupt keinen Vor-
wurf deswegen. Ihr durftet ja wahr-
scheinlich keinen Satz von euch ge-
ben, ohne dass eine Kamera drauf-
gehalten hat. Ich glaube Dir sogar, 
dass es Dir die ganze Zeit vor allem 
ums Singen ging. Nur: Damit warst 
Du bei RTL in der Minderheit. Der 
wahrste Satz, den Dieter Bohlen am 
vergangenen Samstag zu Dir gesagt 
hat, war: „99,999 Prozent der Zeit 
habt ihr nur in Scheiße investiert.“ 
Er hatte zweifellos Recht, aber wenn 
ausgerechnet derjenige das sagt, der 
von der ganzen Scheiße am meisten 

profitiert, ist das schon ziemlich ver-
logen. Schließlich macht er damit 
seine Quote. Oder ist Dieter Bohlen, 
genauso wie ihr alle, am Ende auch 
nur ein armer RTL-Sklave?

Da wurde ein angeblicher Zicken-
krieg inszeniert. Da wurde jeder noch 
so banale Satz von euch mit drama-
tischer Musik unterlegt – und wenn 
Du in Ohnmacht fielst, dann wurde 
das rauf und runter und am besten 
in Zeitlupe gezeigt. Wer‘s verpasst 
hat, kann sich noch immer in Dauer-
schleife im Internet daran erfreuen, 
für die altmodischeren Leute berich-
teten die Boulevard-Zeitungen aus-
führlich darüber. Ein Foto von Deiner 
Mutter und Dir im Auto („Mit ihrer 
Mutter fährt Nina am Montag zum 
Einkaufen“) wurde zur Nachricht er-
hoben. Auf bild.de konnte man ab-
stimmen, ob Du den „Mega-Stress“ 
durchhältst. Man hatte die Wahl 
zwischen „A: Oha, die hält 100 Pro 
nicht lange durch!“ oder „B: Logo, die 
steckt sie doch alle in die Tasche!“ 
Dein Vater hätte, wenn es die Mög-
lichkeit gegeben hätte, vielleicht C 
angekreuzt: „Lasst endlich das Mäd-
chen in Ruhe, ihr Idioten!“

Dass ihr nach der Show am vo-
rigen Samstag alle zusammen nach 
Hause gefahren seid, konnte ich gut 
verstehen. Ich konnte allerdings auch 
in gewisser Weise verstehen, dass Du 
als Finalistin die Sache bis zum Ende 
durchziehen wolltest. Nun hat RTL 
Dich „zu Deinem eigenen Schutz“ aus 
dem Rennen genommen. Echt total 
fürsorglich, der Sender. Es gebe Risi-
ken in dem Wettbewerb: Man müsse 
kritikfähig sein und mit Niederlagen 
umgehen können. Bislang hatte ich 
den Eindruck, dass Du auch mit der 
schwachsinnigsten Kritik noch ganz 
gut umgehen konntest. Wenn man 
versucht, das Sendekonzept mit den 
Aussagen der „RTL-Psychologin“ in 
Einklang zu bringen, müsste man ei-
gentlich alle Teilnehmer nach Hause 
schicken. „Das Wohl der Kandidaten 
steht an erster Stelle" – herrje, ich 
weine gleich!

Dass Deine Eltern zu den ganzen 
Nebenkriegsschauplätzen öffentlich 
nichts sagen wollten, war das Beste, 
was sie tun konnten. Anna-Carinas 
Mutter hielt es da ja etwas anders. 
Du seist asozial, hat sie in die Ka-
meras gesagt. Wer das gesehen hat, 
bekam fast schon wieder Mitleid mit 
Deiner angeblichen Erzfeindin. Sie ist 
nicht alleine schuld daran, dass sie 
so ist wie sie ist.

Während ich dies schreibe, weiß 
ich natürlich nicht, wie genüsslich 
RTL Deine Geschichte gestern Abend 
noch ausgeschlachtet hat. Wir wer-
den sicherlich noch ein paar Mal Dei-
ne Zusammenbrüche gesehen haben. 
Vielleicht hat auch die Psychologin 
betroffen in die Kameras gequatscht. 
Eigentlich will ich es gar nicht wis-
sen. Ich persönlich freue mich, dass 
ich die Sendung nicht mehr verfol-
gen muss. Und Dir wünsche ich, dass 
Du mit Deiner kraftvollen Stimme 
irgendwann wieder ernsthaft Musik 
machen kannst. Dieter Bohlen und 
RTL sind dafür nicht die richtigen 
Ansprechpartner.

 Herzliche Grüße, Lothar Veit

Vergangenen Samstag: Marvin muss gehen, Nina muss sitzen.

Nina (l.) und Anna-Carina: Zwei Zicken, die Krieg gegeneinander geführt haben – behauptet zumindest RTL. Fotos: RTL/Gregorowius

Nach den Ereignissen der letzten 
Tage um Nina Richel ist die 

Entscheidung gefallen: Nina Richel 
(17), Schülerin aus Hildesheim, 
muss nach ihren gesundheitlichen 
Problemen „Deutschland sucht den 
Superstar“ (DSDS) verlassen. Die 
weitere Teilnahme bei DSDS hatte 
RTL von dem Ein-
verständnis ihrer 
Eltern sowie von 
einer ärztlichen und psychologi-
schen Untersuchung abhängig 
gemacht. Nach einem RTL-Inter-
view am Mittwochabend mit Ni-
nas Eltern war klar zu erkennen, 
dass besonders der Vater nicht 
uneingeschränkt hinter der Ent-
scheidung seiner Tochter steht, 
bei DSDS weiterzumachen. Ferner 
weist die psychologische Unter-
suchung deutlich darauf hin, dass 
bei einer weiteren Teilnahme von 
Nina bei DSDS Risiken nicht außer 
Acht gelassen werden dürfen. Da-

her reagiert RTL und nimmt Nina 
Richel zu ihrem eigenen Schutz aus 
dem Wettbewerb. DSDS soll Spaß 
machen, und die Gesundheit muss 
vor der Karriere stehen“, so RTL-
Unterhaltungschef Tom Sänger. 
„Das Wohl der Kandidaten steht 
an erster Stelle. Die Einschätzung 

der Psychologin 
ist eindeutig. Es 
bestehen Risiken, 

die wir in einem Wettbewerb wie 
DSDS nicht ausschließen können, 
wie Kritikfähigkeit, Stabilität und 
Umgang mit Niederlagen. Diesen 
Belastungen ist die erst 17-Jährige 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht ge-
wachsen. Zu ihrem eigenen Schutz 
entbinden wir Nina Richel von ih-
ren Verpflichtungen bei DSDS. Nina 
Richel hat Deutschland bewiesen, 
dass sie singen kann. Für ihren tol-
len Einsatz bei DSDS danken wir ihr 
und wünschen ihr persönlich wie 
gesundheitlich alles Gute.“

Die RTL-Presseerklärung zu Ninas DSDS-Aus

„Zu ihrem Schutz“

Im Wortlaut
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Bindersche Str. 4–6 • 31188 Holle
Montag–Freitag: 8 bis 12.30 u. 13.30 bis 17 Uhr
Samstag: 9 bis 13 Uhr und nach Vereinbarung

www.bauelemente-klein.de
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Einladung.

…zu unserer Hausmesse.
Besuchen Sie uns in unserer Ausstellung!

Seien Sie unser Gast und lassen Sie sich 
bei Kaffee & Kuchen ausführlich beraten!

vom 18. bis 20. März 2011
Fr. 12–17 Uhr, Sa. und So. 10–17 Uhr

BinderschBi d h

FFTelefon: 

0 50 62/371

„ “
Nicole Böters

Sonnenberg 1 • 31199 Diekholzen/Egenstedt
Tel. 0 50 64/950 260 • www.landhaus-am-sonnenberg.com

Nicht vergessen: Tischreservierung! Änderungen vorbehalten!

Jeden Montag „Puffer-Buffet“ von 11.00–14.00 Uhr
hausgemachte Kartoffelpuffer satt p.P. nur 6,50€

Fr., 25. März „Currywurst-Buffet“ satt, 18.00–21.00 Uhr p.P.6,99€
Suppe: Tagessuppe

Hauptgang: Brat-Currywurst-Gulasch „Berliner Art“ 
mit geschmorten Zwiebeln in Currysauce, 
Brat-Currywurst-Schaschlik „nach Sansibar Art“ 
mit Zwiebel-Currysauce, 
Currywurst „Hawaii“ mit Ananas & Kochschinken überbacken, 
Currywurst „Bella Italia“ mit Tomaten & Mozzarella überbacken, 
Currywurst „Bayerische Art“
mit Zwiebel-Senf-Schmand-Kruste überbacken

Beilagen: Pasta mit Tomatensauce, Pommes Frites, Kartoffelsalat, 
Bratkartoffeln, Brot & Knobi-Baguette

Sa., 2. April „Einfach nur so Menü“ satt, 17.30–21.00 Uhr p.P.15,90€
Vorspeise: Tomate-Mozzarella mit frischem Basilikum oder

Honigmelone mit Parmaschinken, Aioli & Ciabatta 
Suppe: Spargelcremesuppe mit Sahnetupfer

Hauptgang: Wildlachsfilet an Zitronen-Buttersauce, Reistimbal & grünem Salat 
mit Joghurtdressing oder
Schweinemedaillon & Hühnerbrustfilet im Speckmantel 
auf Salbeisauce, Butter-Lauchgemüse & Gratin

Dessert: Coretto-Quarkmousse, warme Himbeeren & Sahnetupfer

So., 3. April „Waidmanns Heil-Buffet“ satt, 11.30–14.00 Uhr p.P.14,50€
Suppe: Waldpilzcremesuppe

Hauptgang: Wildschweinhackbraten, Rehragout in Preiselbeerrahmsauce, 
Hirschbraten „Baden Baden“ mit Wacholderrahmsauce, 
geschmorte Waldpilzpfanne, Bohnenbündchen im Speckmantel, 
gefüllte Rotweinbirne & gefüllter Pfirsich & Johannisbeerkonfitüre, 
Blaukraut & Rosenkohl, Kroketten, Knödel, 
Spätzle & Petersilienkartoffeln

Süßschnäbel: Bayerische Creme & Waldbeergrütze mit Vanillesauce

Hildesheim • Bockenem • Sarstedt
www.eichsfelder.de · Online-Bestellungen unter info@eichsfelder.de möglich!

Unsere Angebote vom 14.3.–19.3.2011

Wir sind für Sie da: In Sarstedt in der Holztorstraße 22, Tel. 0 50 66 / 77 88,
Mo. 8.00–13.00 Uhr, Di.–Fr. 8.00–18.00 Uhr durchgehend, Sa. 7.00–13.00 Uhr
In Hildesheim-Himmelsthür, Winkelstraße 8a, Tel. 0 51 21 / 9 99 94 61
Mo. 8.00–13.00 Uhr, Di.–Fr. 8.00–18.00 Uhr durchgehend, Sa. 7.00–12.30 Uhr
In Bockenem, Martin-Luther-Straße 27, Tel. 0 50 67 / 24 98 04
Mo. 8.00–13.00 Uhr, Di.–Fr. 8.00–18.00 Uhr durchgehend, Sa. 6.30–12.30 Uhr
Am Mi. und Sa. auf dem Wochenmarkt Hildesheim, Rathausplatz
Am Fr. Vormittag auf dem Wochenmarkt Hildesheim, Marienburger Höhe
Am Fr. Nachmittag auf dem Wochenmarkt Bad Salzdetfurth Fü
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Vor der Struth · 37434 Bodensee · Tel. 0 55 07 / 5 22

Unser Tagesgericht in
Sarstedt, Bockenem und Hi.-Himmelsthür:
Täglich bieten wir Ihnen zu jedem Tagesgericht 
ein Dessert zum Preis von 1,00 €/Portion an.
Am Montag:
Gabelspaghetti 
mit Bolognesesoße Portion 3,00 €
Am Dienstag: 
Kohlrouladen mit Kartoffeln Portion 3,00 €
Am Mittwoch:
Serbische Bohnensuppe Portion 2,50 €
Am Donnerstag:
Seelachsfilet mit warmem 
Kartoffelsalat u. Remouladensoße Portion 4,50 €
oder 
Haxen mit Sauerkraut Portion 4,50 €
Jeden Freitag ab 10.30 Uhr in unseren Läden:
Frisches Schweinemett
nach Hausschlachteart
und warmes Kesselfleisch 100 g –,39 €
Milchreis mit Zimt und Zucker
oder Kompott Portion 2,00 €
Schweineschnitzel 
mit Champignon-Lauch-Soße Stück 2,50 €
Hirtensalat Portion 1,50 €
Tagesgerichte erhältlich ab 11.00 Uhr!!!

Schweineschinkenbraten

mager 1 kg 4,99 €

Schinken-Käse-Braten

aus dem Nacken 1 kg 4,99 €

Schweinekotelett

durchwachsen und mager 1 kg 4,99 €

Leberwurst grob & fein

nach Hausmacherart 100 g –,69 €

Bratenaufschnitt

verschiedene Sorten 100 g –,99 €

Currywurst à 180 g

100 g = 0,34 € 1 Pak. (5 Stück) 3,00 €

Dosenwurst à 300 g

verschiedene Sorten
100 g = 0,67 € 1 Stück 2,00 €

3 Stück 5,00 €

Frisches
SCHWEINEMETT
nach Thüringer Art

1 kg3,50 €

RINDFLEISCHSALAT
100 g = 0,72 €

250-g-Becher 1,80 €

Dageförde
Inhaber Frank BecInhaber Frank Becker

TV-Reparatur
LCD, Plasma, Röhre

� schnell, professionell & günstig
An der Pauluskirche 8 
31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21/4 48 88 
info@dagefoerde.de


